
Mit: Manfred und Andreas als Tourenleiter 

Marianne, Thea, Fritz, Bea, Jens, Dani, Edith, Köbi, Karin, Erika, Silvis, Doris 

und Susan als Teilnehmer 

Mit 4 Autos und 15 wander- und kletterfreudigen SAC-lern fuhren wir am Samstag 

erwartungsvoll Richtung Misurinasee/ Dolomiten. Der herzliche und grosszügige Apéro-

Empfang in unserem Hotel direkt am See war für alle eine tolle Überraschung. Diese 

Herzlichkeit und Grosszügigkeit begleitete uns die ganze Woche hindurch – an dieser 

Stelle nochmals ein spezielles Dankeschön an unseren Gastgeber und sein Team! 

Obwohl die Wetterprognosen für die ganze Woche nicht gerade rosig aussahen, wurden 

wir mit einer wunderschönen Woche „beglückt“! Sonne und Wolken wechselten sich 

spontan ab – wirklich nass wurden wir nur einmal, und das nur ganz kurz! 

 

Die abwechslungsreichen und zum Teil 

auch anspruchsvollen Touren, welche 

sich Manfred und Andreas für unsere 

zwei Gruppen jeweils ausheckten, 

bleiben sicher bei allen Teilnehmern in 

bester Erinnerung! 

Wir wanderten durch blühende Wiesen 

und Wälder, vorbei an imposanten 

Wasserfällen und traumhaften Seen – 

(Um di Cime di Malquòra / Fanes 

Cascata) 

Zwei Super-Klettersteige liess bei allen, 

die diese Herausforderung lieben, das 

Herz gleich doppelt so hoch schlagen! 

Auch die „Anfänger“ liessen sich 

problemlos mitreissen…..(Ferrata De 

Luca Innerkofler/ Ferrata Strobel P. 

Fiames) 
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Die imposanten Gipfel, Bergzacken 

und Felsformationen der Sextner-

Dolomiten ist eine Reise für sich 

wert! Die wohl eindrücklichsten 

Touren für die meisten Teilnehmer 

waren:  Das „Schartenhüpfen“ auf 

dem Sentiero Durissini, einTeil des 

Sentieros Bonacossa und die 

Umrundung der drei Zinnen. 

 

Weitere Wanderungen und 

Abenteuer führten uns auf das 

Rifugio Fonda Savio, den „Hausgipfel“ 

Christallina die Misurina, Sella die 

Popena, Monte Piano und den 

Strudelkopf. Allerdings fehlte uns 

auf dem Strudelkopf (nebst dem 

Hüttenkaffee) auch der 

hausgemachte Strudel von Thea…. 

 

Besonders geschätzt haben wir Teilnehmer die Flexibilität und die Grosszügigkeit von 

Manfred und Andreas, die sich jeden Tag von neuem bemühten unseren verschiedenen 

Ansprüchen und Bedürfnissen gerecht zu 

werden…….für eine spannende 

„Extraschlaufe“ konnte Mann/Frau auch 

einmal „unbewacht“ losziehen! Vielen Dank 

dem Leiterteam! 

 

Neben allen sportlichen Aktivitäten und 

Herausforderungen kam aber auch der 

gemütliche Teil überhaupt nicht zu kurz! 

Das „Höckle“ in der Beiz nach den 

Anstrengungen wurde ausgiebig gepflegt – 

die feinen Blechkuchen, Strudel etc. lassen 

grüssen und das Radler im halb Liter Glas 

erst recht! 
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Apéro am Misurina-See  Bild: Erika 

Am Abend genossen wir jeweils zusammen die feine italienische Küche in unserem Hotel. 

Es wurde viel gelacht, nicht wenig getrunken, und auch Gespräche mit Tiefgang hatten 

neben Schalk und Humor ihren Platz. Alle haben zur guten Stimmung beigetragen – 

darum auch ein herzliches Dankeschön an alle für diese gelungene Woche! 

Susan 
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